
sind; so glauben wir daß sich die
ler kaum, selbst nicht auf das Geheiß der
Plünderer, bethören lassen werden, ihm
ihre Stimmen zu geben. ib.

!>

Eine Rechllllttgs-Aufqabe.
Während James Clark Eanal Com-

mißioner war, wurden wehr als dreißig

Millionen Thaler unserer Staatsschuld
contrahirt'.!

Wenn er jetzt wieder zum Eanal Com-
missioner auf drei Jahre erwählt werden
sollte, um wie viel Millionen wird diesel
de am Ende seiner Dienstzeit vermehrt
sein? Bauers Leute nnd Tarzahler, das
rechnet am Stimmkasten auS. ib.

Apotheker- Rechnung

Dieselbe betrug für das letzte Reprä-
sentantenhauS l.dW 02! Wir
möchten doch gerne die einzelnen Posten
kennen lernen. Das Volk will diese
Posten wissen. Keine Ausflüchte Herr
Wright und (50. ib.

Warum ist Penn syl va nie n

immer i n Ge l d ver l e g e n heit?
Weil es ein Legislatur hat, in dcr ein ehr-
licher Mann zu den Seltenheiten gehört,
und leichtfertige Tagediebe und ehr- und
pflichtvergessene, politische Eharlatans die
Oberhand haben. Wohlverstanden! Wir
sprechen hier nicht von politischer Mehr-
heit ; denn beide politischen Parteien ha-
ben einige wenige rechtschaffene Ehren-
männer in der Gesetzgebung. Diese sind
aber in der Minderheit und stehen sich ü-
berdies noch durch ihre politische Mei-
nuiigS-Verschiedenheit getrennt gegenü
der. Es wird deßhalb dem verworfenen
Haufen, der, wenn es darauf ankömmt,
sich selbst auf Kosten des Landes zu be-
reichern, sich schnell vereinigt, ein Leichtes,
den Sieg davon zu tragen.

Unsere Leser wundern sich vielleicht, was
uns eben jetzt so sehr gegen die Gesetzge-
bung aufgebracht hat? Wir sahen unter

den verschiedenen Ausgaben der letzten
Sitzung IBt>B Dollars (sts. an den

Apotheker! D.lbei siel uns ein, waS uns
vor einigen Monaten ein zuverläßiger
Mann versicherte, daß es nichts Seltenes
sei, die geehrten Väter des Vaterlandes
in Harrisburg auf Staatskosten Hals-
binden, Haar- und Zahnbürsten, Vorhe-
mden :c. kaufen zu sehen! (A. u. n. W.

Kutztauu, ten 28, September.
Großer R a u b.- -Ein ungemein fre

cher Diebstahl wurde neulich mMaxataw
nn Taunschlp begangen. Die Wittfrau
Maria Saßaman hatte ihr ganzes baare
Vermögen, bestehend aus Gold, Silber
und Noten zu einem bedeutenden Belauf,
in einer verschlojsimeir Kiste >n ihrem Zun
mer stehen, und als sie eines Tages letzter
Woche die Kiste aufschloß, fand sie daß
Alles?Gold, Silber und N>.ten ver
schwunden war. Der Dieb muß die Ab-
wesenheit der Familie, von welcher sich
unlängst jeoesGli.i) beim össeiulichenGot
tesdienste befand, benutzt haben, um sein
Verbrechen mit rechter Gemächlichkeit auS
zuführen ; er scheint sich Zeit genug ge
nommen zu haben, nicht allein die Geld
säcke zu leeren ?denn die leeren Säcke
fanden sich in der Kiste vor und nur einer
der größeren war sammt seinem Jnbalt
verschwunden sondern auch die Kiste
wieder schön zn verschließen. Zwei ein
zelne Goldstücke und etwas Silber war
alles, was von der ganzen großen Summe
zurückgelassen war. Frau Saßaman hat
eine Belohnung von HIOO auf die Wie
dererlangung des Geldes und Entdeckung
des Diebes gesetzt.

N o ch e i n D i e b st a h l. ?Einem ar
men Eigarrenmacher, Namens Noll, wur
den neulich aus seinem Schap. nahe Betz'S
Wirthshaus, in Grünwitsch Taunschip.
30 Thaler gestohlen, die er sust kolleklirt
hatte,um damit seine Tabacksschuld in Re-
ading zu bezahlen. Man erzählt daß am
Tage oder Abend deS Diebstahls ein Ge
räusch wie von einem Einbrechenden, in
dem vernommen worden sei; ehe
aber Leute genug beisammen gewesen, zu
untersuchen was das Geräusch verursache,
war die einzige Spur deS Diebes nur noch
ie leere Stelle, wo die 30 Thaler gelegen.

Geist d. Zeit.

Vergiftung. Vor einigen Tagen
vergiftete sich in dem Blockley Armenhause
eine junge Frau. Aus einem Schreiben,
welches in ihrem Zimmer gefunden wurde,
geht hervor, daß sie fr üher von einer an
gesehenen Familie an Kindesstatt ange-
nommen, von derselben mit aller Liebe
und Sorgfalt behandelt, aber später durch
einen Mann, auf den sie ihr Vertrauen
gesetzt hatte, verführt und um ihre Ebre
gebracht worden war. ?Ich weiß nicht,
heißt es in diesem Schreiben, welchen Weg
ich einschlagen soll. Ich will die grausame
That begehen und mir das Leben nehmen !
Möge Gott sich meiner Seele erbarmen!
Es war immer und ist auch jetzt noch mein
ernstlicher Wunsch, auf dem Magdalenen
Begräbnißplatz beerdigt zu werden. Ich

habe keine Bande mehr, welche mich an
diese Welt fesseln,?ich willsterben!"

Untergang. Das Dampfschiff
?Queen" von 4 bis 500 Tonnen ging am
I. v. M verloren, indem es bei Nebel auf
die Felsen an der SchokaN'Jnsel stieß.
Alle Passagiere und Matrosen, mit Aus
nähme einer Person, wurden gerettet.
Das Schiff gehörte der brittischen Dampf-
schiffahrt Gesellschaft.

Ner l u st. Das Dampfschiff Tala-
Hass', welches am Donnerstage von Liver-
pool in Neu Uork anlandete, verlor unter
wegs seinen Eapirän, Herrn Neal» und

einen seiner Passagiere- Bei einer stur
mischen See wurden beide durch einen Wo
gen sä) wall von dem Berdecke in den Ab
gründ gespult- Ersterer war aus Port»-
mouth, N. H., woselbst er eine Frau mit
9 Kindern hinterlässt. Minerva.

T r a u r i g e s U n g l ü ck. ?Am letz
ten Samstag Morgen wollt» der IIbis
1-2 fahrige Sohn des Hrn. Mcob Nögtly
in Allcgheny hinter der Sagmühle ein
hcrbeigeschwemmtes Stück Holz auS der
;iemlich hoch angeschwollenen Run ziehen,
verlor das Gleichgewicht und stürzte in das
Wasser. Eine Frau sah ihn hinein fallen
und rief sogleich die Arbeiter der Sägmrih-
le zu Hülfe, welche auch ohne Zweifel den
Jungen hätten retten können, wenn sie
nur einiges menschliche Gefühl gehabt
hätten, da das Wasser nicht tiefer als et

wa t bis 5 Fuß war. Sie wiegcrren sich,
nur den geringsten Versuch zur Rettung
zu machen. ?Bis endlich Hülfe herbei kam,
war es zu spät er war und blieb todt,
obgleich man alle Mittel anwandte, ihn
in'S Leben zurückzurufen. (Fr. Freund.

Am2ten Sept. ertrank Emanucl Zart
man, Sohn deS Herrn Peter Zartman,
sun,, in dein Mühldamm dec> Herrn Geis-
selman (früher Broughs), in der Eone
wago Criek, Adams Eaunty, wo er sich
badete. Ein gewisser Jakob Schäffer war
keine 2.) Schritte von ihm- allein des
SchwimmenS unkundig, konnte er ihn nicht
vom Tode erretten, obgleich es ihm gelang
ihn mit einer Stange aus dem Wasser zu
ziehen. Alle angewandte Mittel ihn ins
Leben zurückzurufen' waren vergebens.
TagS darauf fand die Beerdigung in
Hampton statt, bei welcher Gelegenheit
Herr Braun die Leichenrede hielt. Der
Verstorbene brachte sein Alter auf >5
Jahre und 0 Tage. Han. Gaz.

Die vorgestrige Vork "People's Advo>
cat" sagt: "Am Montag» den 4ten
sept>, ungefehr um 11 Uhr. siel ein un-
I)eureü Felsenstück, mehrere Tonnen wie
gend, auf die Eisenbahn, etwa 3 Meilen
von dieser Stadt, an einem Platz, Hey-
des Durchschnitt genannt, einige Minuten
nachdem die nach Vork fahrenden Lastkar-
ren durchpassirt waren. Die Passagier
Karren waren nur noch eine kurze Strecke
zurück, da das FelSstück nachgab, und auf
die Bahn stürzte, wodurch der Passagier
Zug mehrere Stunden später hier ankam.
Wir fürchten, daß sich zu einer Zeit oder
der andern noch ein Unglück an HeydeS
Durchschnitt ereignen wird, wodurch viel
leicht Menschen ihr Lebeu einbüssen, ive

gen den ungeheuern Fels stucke», womit
die Strasse eingefaßt ist- und die bei nas-
ser Witterung nachgeben." ib.

L y nch Gesetz. Eine große Aufre-
gung herrscht in Burler Eo., Pa. ES
wurde nämlich daselbst vor einiger Zeit ein
Indianer Namens Samuel Mohawk, deS
MordeS einer Familie in diesem Eaunty
angeklagt, verhaftet, der zur Zeit der That
von Vielen für wahnsinnig gehalten wur
de. Die Eourt hat kürzlich dessen Ver-
hör auf Monat weiter verschoben. Die-
ser Umstand bestärkte Viele in dem Glau-
ben, daß man Mohawk freisprechen wolle.
Es wurden daher von einem Theil der
dortigen Bürger mehrere Versammlungen

gehalten und man schien geneigt, den Ge
fangenen aus dem Gefängniß zn holen,
der dann wahrscheinlich hätte gehängt
werden so Uen. Der dortige Scheriff hat
sich daher veranlaßt gesehen, die Volun'-
tair Compagnien in Bereitschaft zu hal
ten, im Falle ein Angriffanf das Gefaug
niß gemacht werden sollte.

Schrecklich e M o rd tha t. Miß
Hanson, nahe Rochester N. H. mit ihrem
Bruder wohnend, wurde am lUten d. M-
erschossen.

Sie war allein zu Hause, als um die
Mittagszeit einer ihrer Nachbarn einen
Schuß in ihrer Wohnung hörte.

Dieser eilte gleich dahin und fand in der
Küche 2 Männer mit Gewehren sitzend die

er kurz vorher nach dem Hause hatte ge-
hen gesehen. Auf seine Frage, wo Miß
Hanson sei, erwiederten sie, diese schlafe
im Vorderzimmer, als er jedoch in dassel-
be drang, fand er sie im Blute schwim-
mend todt dahi?gestreckt. Die Männer
verließen, als er ihnen dieS mittheilte,
schnell das Haus. Sie wurden indessen
verfolgt und zwei von ihnen, deren Namen
Howard ist, ergriffen. Der Eine gesteht
den Mord ein, dcr auS Raublust began-
gen worden zu sein scheint.

Ruchl 0 s e Tha t. Ein 95 jähri
gcr Revolutions<Soldat, John Surton.
lvurde am sten d. M. nahe Änoxville,
Tenn., ermordet, um ihm seine Pension
von 33 Dollars' die der alte Mann a»
dem Tage erhoben hatte, zu rauben.

Intolle r a n z. Der (shrw. S. H.
Tying predigt jetzt hier gegen den Katho
licismus. Es ist dies derselbe, welcher
Briefe für Sountagsschulen herausgege
ben hat, worin er die englischen Einrich
tu Ilgen den hiesigen weit vorzieht. Er ist
ebeuso derWerfasser des beriichtigtenßrie
ses, in dem Thomas Icfferson so herab
gesetzt wird. Herr Tving scheint wenig
noch von der christlichen Toleranz gehört
zu haben. Phild. Demokr.

Zväuherei. ?In der vorletzten Donnerstag
Nacht wurde das Wohnhaus von Addison
May» Esq , in Norristaun, gewaltsam erbro-
chen, aber nichts daraus entwendet, da wahr
scheinlich die Räuber gestört wurden.

Grausamer ?Zu Ereter in Neu-
Hampshire» wurde am vorletzten Freitage cm
klcines Mädchen die bei einem Hrn. Hill lebte,
von diesem so mißhandelt, daß sie am nämlichen
Abend an den erhaltene» Verletzungen starb.
Ihr Arm und Hirnschädcl waren zerbrochen.
Sie war etwa 12 Zahr alt und aus dem New-
market Armcnhause gencmmen. Hill wurde
arretirt.

-»««« » O <5 O 5 N?-,---.

Wer!,eirat!?et.
?durch dc» Ehrw. Hr». Jacoh Millcr, am

Scptcinber, Hr. David Kaufmau vo>» O-
ln', mit Miß Hanna Reist von Exctcr.

durch den Ehrw. Hrn. Wm Pauli, am
IL. Hr. Philip Reßling mit Miß Cathari-
na Mop er, von Elsaß.
?am 2-l. Hr. Joseph MeKciico» mit Miß
Susanua Schneider, von Elsaß
-dnrch dcn Ehrw. Hrn. A. L. Hcrinan, am

t!>. Hr. Peter Ziemer, von Brecknock, mit
Miß Maria Luft, vo» Cum in.

?am Hr. Hcuirich W. Rhoads mit
Miß Snsanna bcidc von Reading.
?durch dcu Ehrw. Hr». C. ?l Pauli, am
19. Hr. Richard Maternus mit Miß Levini-

a LiverS. ?Hr. Isaac Staudt, mit Miß Eli-
sabeth Häßler, Alle von Heidclbcrg.

S l a r lv
?am Iv. Scpt. in Hcidclberg Taimschlp,
dicfcr Caunty, Maria» Gattin von Daiiicl
Lciniiiger. 5v Jahr, V Mouac uud 9 T. alt.
?am S2. >» dieser Stadt, Emma» Tochter
vo» Samuel Bremer, in> 22ste» Lebensjahre,

s ?am 21, in Amitn, an dcr Wohnung ihres
VarcrS, Jacob Zcrr, Rcbecka, Gattin von
Lcwis Pott, vou Union Taniischip, im Alccr
von ctwa lahrcn.
?am 25. hier, Frau Carolina, Gattin von
William Derrick, im Alter von 2V und cini-

l gcn Jahren.
?am 2Z 1» Cilinr» Taniischip, Siisaiina,
Töchtcrchcn vou John Hatt, I Jahr» 6 Mo-
nat nnd 12 Tage alt.
?am 23. in Ölen Taniischip, Samuel, ci»

Söhnchkn vo» Daniel Moyer, S Jahr, »

Monat und S 2 Tage alt.
?am 21. in Maracawnn Taunschip, Isabel»
la, Löchrcrchcu von Daniel R. Lcvan, imAl-
tcr von 3 Jahren und 5, Tagen.
?am 17. im nämlichen Taniischip. Charles»
ein Söhnchcn vo» loscph Kronin,ger, an dcr
Semmerkrankhclt, Monat und 10 T- alt.
?am 17. in Eincinnaci, Ohio, Anua

Hcffcrman, in dcm Hohr» Alter vo» bcniahe
U»1 Jahre. Sic war dreimal verhcirathct.
Ihr crstcr wkan» war Ioh» Davidson, c>»
Soloat der Revolution nno sie harre vo» ihm
zwei Klttder. Ihr zweiter Ma»». Wm.
Campl'kll» war bei dcr Erflürminig vo» O»c-
-bcck, iiiller General «»d hernach ei»
Soldat der Revoltitio» ; er starb 1» dcm ho
hcn Alter von ls»Z Jahren und hinterließ ihr
5 Kinder. Ihr dritter Mann, Hefferman
war Lieiiteilaiit in General Wanue's Armee
>i»d sie harte vo» ihm »och 2 Kinder.

am 24. Sept. in dieser Stadt, Joseph Ed-
mund, ein Söhnchcn vou Johu S.RichardS»
Esq., -t Monat alt.
?am 22. dasclbst, am Fieber, Samuel, eiu
Sohn vou N. V. R. Huiiter, im I7ten te-
Heusjahre.

C 0 r 0 tl e r.
Mitbürger!

Auf dringendes Ersuchen meiner
Freunde, welchen ich meinen aufrichtigen Dank
erstatte, für die gutige Unterstützung» die sie
mir früher zukommen ließen. Ich biete mich
meinen Mitbürgern von Berks Eaunty ach-
tungsvoll an als ein Candidat für das

(sorvtters-Zlmt.
Ich biete mich an nach dem alten Grundsat-

ze» daß die Candidaten für dieses Amt durch
das Volk direct erwählt werden, ohne eine Er-
nennung von irgend einer Convention» glaubend
daß dcr seit 3t) lahren übliche Gebrauch des
Volkes ein hinlänglicher Beweis ist, daß das
Voluntier-Svstem die einzige richtige und dau-
erhafte Methode ist.

Wtlbelm Stäble.
Rcadinz, September lv. l>W.

Huf-Schmiede.
Griffin's Pftrde-Huf Nägel.

Aechte (EA) Pferde Hufnägel, 3 u. 10 Penny.
Ebenfalls ?luniata Hufnägel Stangen von

einer vorzüglichen Qualität. Wohlfeil zum
Verkauf bei Stichler und VNcßnigbt,

am alten weißen Stohr, Reading, Pa.
Reading, September 19. 3Mt.

Ambosse und Schraubstöcke
Ambosse von den allerberühmtesten Verferti-

gern, sortirt von 80 bis 25-ll Pfund.
Cottee»Ac>', hellglänzende und schwarze

sortirr von 20 bis 80 Pfund.
Importirt und zu sehr herabgesetzten Preisen

zum Verkauf bei
Stichter und INc'Nnigkt,

am alten weißen Stohr.
N. B. Gewarnter Guß-Stahl zu 15 Cent

das Pfund. Runder Guß-Stahl zu 11 Cent
das Pfund.

Reading, September 19. 3Mt.

Wird verlangt,
.Eine (?>lici»tität geiäiichcrtea Schrvei-
»esieifch, wofür der höchste Marktpreis he
zahlt werde» wird am Srohr von

tzZol),, Allgaier.
Readme, September 12.

dichter und Matratzen,
I. .Henrv Ntevre

erlaubt sich hiermit dem geehrten Publikum
höstichst anzuzeigen, daß er, wie früher, auch
iu seiner neuen Wohnung fortfährt Lichter

l und Matrayeu zu verfertigen. Lichter von
l dcr besten Art sind immer hei ihm vorräthig

- nnd in großen oder kleinen O.iiautitäteu. ent-
weder für Baargcld oder im Austausch für
llnschlitt, zu haben; eben so Matratzen, die

- hesonterS elastisch und billig sind. Seine
i Wohnung ist ieltt in der Nord 4ten Straße,

, ;wischcn der Washington- und Walliiiißsira-
, Be. dritte Thür oberhalb dcr Wohming von

William Schöner, Esq.
Reading, September 12. si?.

c Bauern Stokr.
Tuch, Tuch!

Inst am Auspacken eines großen Assorte-
nients von "Tuche»" von allen Farbe» und

l Qualitäten, welche zu sehr niedern Preisen ver-
- kauft werden am Eck der 3ten und Pennstraße,

Schild vom Pstug und Egge oder dcr silbernen
! Kugcl. Ariguftus Hoff.
- Reading» September 12. Am.

j Stohr, Ecke der 3ten und
Penn Straße.

» <snsslne'tts »lud <sassimirS.
t Nun am Eröffnen eines großen Assortements

von Eassinctts und Eassiimrs, welche wohlfei-
> ler verkauft werden sollen wie sie je zuvor an-

j geboten worden, am Schild vom Pstug und
> Egge oder der silbernen Kugel.

Augrittlw Hoff.
- Reading» September 12. 3ur.

Kohlen! Koblen !!

an Lauer's Brauerei, in der Ehesnutstra-
l Be, nahe der Ecke der 3ten, Reading.

Dcr Unterzeichnete benachrichtigt die Bür-
' ger vou Reading und der Umgegend, daß er

- si>b mit einem Vorrath dcr berühmteste»
' Sorte» rorhascbe Kohlen versehen hat. näm-

> lich: vom Schncidtttde» Berg (-.lnirp inmm-
' t u»,) grobe, gcbrochciic, Ofen-. N»ß- und

E> bse»-jlohleu?ebenfalls, eine Verschiede»-
> heit vo» weißasche u f. w., welche er geson-
' neu ist an den niedrigsten Preisen für Paar.

Geld zn verkaufe».
» Hriedricli /1.-.ucr, Bierbrauer.
- Reading, September 12. UMt.

So eben erhalten ein groß imd ausgedehntes
Assorremenr von Wollnen und Bauniwollnen

' Flanellen, solchen Preisen die den Käufern
allgemein Befriedigung geben werden.

AuHlistrw C- Hoff.
Reading, September 12. U»i>

a l» e l il Sto l) r.
Inst erhallen Schürzen und Hausrath-Kcljch

?>villig, gebleichte nnd ungebleichte Moßline,
Kaitune, eiristh Linnen, Bard lackonett, Rän-
der nnd Durchsatz, Bobinets, Spitzen ze. ?e.,
alle schr wohlfeil am Eck dcr 3ten und Penn-
straße, Schild vom Pstug u.Egge oder silbernen
Kugel. Atigriskiw C. Hoff.

Reading» September 12. Z»i.

Zlilnrrn Stolir
Bievertien und Velvet Corden zu schr nie-

dern Preisen, am Eck der »ten und Pennstraße
Schild vom Pstug und Egge oder silbernen Ku-
gel. Augustm; C. Hoff.

Reading, September 12. Z»i.

Bauern S l o b r.
Baumwollen Garn von verschiedenen Num-

? mern und Carpet-Zettel von allen Farben, am
Stohr von A. C. Hoff» Ecke der 3ten u. Penn-
straße, Schild vom Pstug und Egge oder der

silbernen Kugel.
Reading, September 12. Im.

dauern StoNr.
' ST2 Pickel und Schmalz Fäßchen zum

Verkauf am Eck der Iren und Pennstr. Schild
vom Pstug und Egge oder silbernen Kugel.

A. C. Hoff.
Reading, September 12. > 3m.

Baueru Sr oh r.
Beuteltuch, Beuteltuch!

Versichert als das ächte Alt Anl-'er Beutel-
tuch, zum Verkauf am Eck der 3len und Penn-
straße, Schild vom Pstug und Egge oder silbern
Kugel. Äuguftua Hoff.

Reading, September 12. 6>?.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Pihla
Waizcn Bsch. 90 vs
Roggen " öS 55
Welschkorn ....

" v» 50

Hafer " 28-25
Flachssaamen ....

" 150 i 4g
Kleesaamen " 4 50
Timothysaamen ..." 4 004 go

Kartoffeln das ..." 40 5»

Salz " 50 45
Gerste " 50. 50
Roggenbranntwein .

LS
Apfelbranntwein .

. «< 23 Zt)

Leinöl .. . .. .
<< 90 i)0

Walzen Flauer . . Faß S 0«> 450
Roggen do " 2 75 .Z 90

Schinken Pfd. 6 0

Rindfleisch " 5 5

Schweinefleisch ...!<< 5 5

Unschlitt 7 ?

Faßbutter " 10 10
Hickor» Holz .... Klfr. 4 005 25

Eichen do " 3 oi»

Steinkohlen 3 0014 t>o
Gips I " 4 50,4 50

> V I »

Der Redliche Forscher,
oder

Blick auf die Kontroverse zwischen Hrn.
Steinbacher und Hrn. Berg, vorge-

habt am 1?, 18 und Ii). Oktober

Das ganze Wersche», bestehend aus zwölf
Heften, hat die Presse verlasse» und ist »n»
i» dieser Druckcrci sowohl in cnizcliic» Hef»
te» wie im Ganzen zusammen geheftet mit
farbigen Umschläge», zuhaben. Das Gan-
ze bildet nnn ein s>B-t Seiten starkes Buch,
dessen Jiihalc für Christe» aller Confefsrouen
imd besonders für deutsche Katholiken, sehr
interessant ist.

Reading, Sept. 12.

Äauern S t 0 h r.
Queens Waare, Queens Waare.

Nun am Auspacken eines großen und glän-
zenden Assortements von Queens Waaren, zu
ungewöhnlich niedern Preisen, am Eck dcr 3ten
und Pennstraße, Schild vom Pflug und Egge
oder der silbernen Kugel.

Auguftua C. Hoff.

Garn! Garn!
Allgaier

Hat erhalten einen frischen Vorrath von
G a r n,

bestehend in Hänfen und baumwollenen Car«
pet-.?cttel von allen Farben, gebleichtes und
ungebleichtes Decken-Garn, blau und weißeS
Baumwollen-Garn beides filling und twist von
No. 4 bis 11, Blaugemischt und Schwarzge-
mischt, Schaaf-Farben, weiß, schwarz» grau
und scharlach Wollen- und Worstet-Garn von
verschiedenen Qulitäten und um herabgesetzt«
Preise zum Verkauf für Baargeld.

Ebenfalls
Einige Kisten wohlfeile baumwollene Regen-
schirme oder Umbrellas.

Reading, September 5.

Bauern Etobr.
Uhren, Uhren, Uhren.

Gute Uhren für den niedern Preis von H 2
" Messingene do " " H 3 bis Ka
" Acht Tage do " " K 0 bis HI3

am Eck dcr 3ten und Pennstraße, Schild vom
Pflug und Egge oder silbernen Kugel.

A. Hoff.
Reading, September 12. 3m.

Dienstgesuch.
Ein Mann der in Deutschland das Gärtner

Handwerk gelernt hat, und sich aus dcn Wein-
bau und alle andere zur Gärtnerei gehörende
Geschäfte gut versteht, sucht eine Anstellung als
Gärtner. Er ist bereit einen Monat zur Pro-
be zu arbeiten» wenn es verlangt wird. DaS
Nähere erfährt man in dieser Druckerei.

Reading, September 5.

Sterlings verbessertes
Snn'kungs-Pflastcr,

odcr

Alles heilende Salbe,
So gebührend berühmt wegc» dcn inneren
Werth dc» sie besitzt, in Vertreibung der

Schmcrzcn vo» jcdcin Theile des Systems,
Schwächt des Rückens, der Brust oder Sei-
te, Verrenkung dcr Glieder, Jirstaminatlon
ze. ze., zur Hcilung dcr Schnitte, Quetschun-
gen odcr Wiiudcn jeder Art, Krähciiaiigcn,
crfrorene Füße, Brandwunden, Zahnweh,
Kopfschmerzen und zerbrochenen Knochen ist
sie unschätzbar. Diesc Salbe mag mit Si-
cherheit a» jedem Thcile angewendet werten
wo es nöthig ist.

kl Vorschriftcn zum Gcl'rauch bc>
glcitc» jede Stange.

Beim Versuche wird man finden, daß es
einer dcr allerwerthesten Artikel ist den man
antreffe» kaim, n»d er sollte seine» Wcg 11»

jede Familie finden. Zahlreiche Personen
i» dcr Ferne haben es zn ihrer vollkommenen
Zufriedenheit gebraucht, deren Certificate
beigefügt werden könnte».

Dieser werthe Artikel ist un Groß- und

Klein Verkauf beim Unterschriebenen zu ha-
be». Solchc» die taufe» um wieder zu ver.
kaufen» wird ein mäßiger Abzug gestattet.

Jodn Allgaicr.
Reading» September 5.

John S. Richards, Advokat,

hat feine Amtsstube jetzt an dcr Druckerei deS

Aerk«Ss Srin,z.,!kiU lourn.il'«. i«
der Ost-Pennstraße, zwischen der 6. und 7tem

I Straße.


